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FPDhuutſcher Reichstag
Spezialbexricht unſeres Korreſpondenten

a Berlin 7 Februar
Am Bundesrathstiſche v Tirpitz
Auf der Tagesordnung ſteht der Marine Etat Bei dem erſten Aus

gabetitel Gehalt des Staatsſekretärs nimmt das Wort
Staatsſekretär im Reichmarineamt v Tirpitz Der vorliegende Etat

des Jahres 1902 iſt der zweite Etat nach Erlaß des Flottengeſetzes Wie
Sie ſich erinnern werden beabſichtigten die Verbündeten Regierungen zu
nächſt ein komplettes zweites Linienſchiffsgeſchwader von zehn Linienſchiffen
in Bau zu geben In dieſem vorliegenden Etat wird das 3 und 4 Schiff
dieſes Geſchwaders gefordert und vorausſichtlich wird das 9 und 10 Schiff
1905 zur Anmeldung kommen Hierzu ſind im Reichs Marineamt die
Rechnungen und Poſiſionen aus dieſer erſten Periode bis 1905 aufgeſtellt
worden Nun glaube ich auf Grund derſelben die Hoffnung ausſprechen

dürfen daß wir mit den geſammten vorgeſchlagenen Summen aus
ommen werden Einzelne Verſchiebungen zwiſchen den einzelnen Zahlen

und den einzelnen Poſitionen müſſen natürlich vorbehalten bleiben Der
vor einigen Tagen veröffentlichte Erlaß den Sie im Vorwärts geleſen
haben werden zwingt mich nun auch von dieſer Stelle aus auf denſelben
einzugehen Sie werden ſich alle erinnern daß bei der Berathung
des Flottengeſetzes die Verbündeten Regierungen es für nothwendig ge
halten haben nach dem Bau des Linienſchiffgeſchwaders an die

r der Auslandsſchiffe heranzutreten Demgemäß würde
die erſte Vermehrung im Jahre 1906 zur Anmeldung gekommen
ſein und den Gepflogenheiten gemäß würde eine entſprechende
Novelle ein Jahr vorher zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden ſein Der
von mir an die verſchiedenen Theile des Reichs Marineamts gerichtete
Erlaß enthält nun die Anordnung in eine Vorarbeit für dieſe Novelle
einzutreten Jch habe mich nun wie ich an die Vorarbeiten dieſer Novelle
heranging der Wahrſcheinlichkeit nicht verſchließen können und zwar ver
anlaßt durch die Berichte unſeres Geſchwaderchefs draußen in Oſtaſien
daß wir die Vermehrung der Auslandsindienſthaltung bis 1911 nicht
würden verſchieben können Jch mußte aber um eine Unterlage für die
Berechnung zu gewinnen ein fingiertes Tableau dieſer Vermehrung an
geben und darin wurde die Ausgabe auf acht Millionen geſchätzt gegen
über den ſechs Millionen die augenblicklich vorgeſehen ſind Es handelt
ſich um eine Schätzung da eine Berechnung fehlt Dieſe Steigerung iſt
der einzige finanzielle Effekt welcher aus meinem Erlaß hervorgeht Eine
Beſchleunigung im Bautempo tritt nicht ein auch nicht eine Vermehrung
der Koſten bei den einmaligen Ausgaben Dagegen würde wenn eine
Steigerung der Auslandsindienſthaltung ſtattfinden ſollte eine Vermehrung
der fortdauernden Ausgaben eintreten Die Beſchlußfaſſuug in dieſer Be
ziehung muß ich mir vorbehalten Jch habe den finanziellen Effekt genau
firieren wollen um den maßloſen Uebertreibungen in Bezug auf neue
Flottenpläne hier entgegenzutreten Aus dieſem Erlaß iſt der Vorwurf kon
ſtruiert worden ich hätte den Reichstag über die finanziellen Konſequenzen des
Flottengeſetzes getäuſcht Jnzwiſchen werden ſich ja in der Preſſe die Anſichten
über dieſe Angelegenheit mehrfach geklärt haben in einer Reihe von Zeitungen
beſchränkt ſich der Vorwurf darauf zu ſagen ich hätte die Vermehrung
der Auslandsſchiffe beim Flottengeſetz nicht für ausreichend bezeichnet
Darauf habe ich zu erwiedern 1 Haben die verbündeten Regierungen
ſchon 1900 eine Vermehrung der Auslandsindienſthaltung um acht große
Schiffe für erforderlich gehalten davon ſind damals fünf geſtrichen und
drei bewilligt worden 2 Der Druck für die Vermehrung der Auslands
Jndienſthaltung iſt ſtärker geworden Den finanziellen Effekt der chineſiſchen
Wirren habe ich nicht vorausgeſehen und die ganze Entwickelung die ſich
in Aſien vollzogen hat läßt den Druck viel ſtärker erſcheinen Wenn ich
nun mit dieſer Möglichkeit rechnete und mir darüber klar war was der
finanzielle Effekt einer ſolchen Vermehrung der Schiffe ſein würde kann
man da gegen mich einen ſolchen Vorwurf konſtruieren Eine andere
Verdächtigung knüpfte ſich an folgenden Paſſus meines Erlaſſes Eine
parallel laufende planmäßige Steigerung der Jndienſthaltung insbeſondere
der beſchleunigte organiſatoriſche Ausbau der Schlachtflotte mußte in den
Berechnungen vorläufig außer Acht gelaſſen werden da eine den an
wachſenden Schiffsbeſtänden entſprechende Steigerung der Jndienſthaltung
für die Jahre 1905 10 ſo hohe Bedürfnißzahlen ergeben hätte daß die
Flottenvorlage ohne neue Steuern nicht durchführbar wäre Hört hört
links und die Vorlage aufs Aeußerſte gefährdet werden würde
Hört hört links Dieſen Paſſus zu verſtehen dazu gehört eine

eingehende Kenntniß der Marineverhältniſſe und der Vorgänge
Auch den ſachlichen Jnhalt dieſes Paſſus halte ich abſolut aufrecht Zunächſt
handelt er überhaupt gar nicht von Auslandsſchiffen ſondern lediglich von
dem organiſatoriſchen Aufbau der Schlachtflotte Nach dem Flottengeſetz
fielen in die erſte Hälfte der Ausführungszeit die Neubauten in die zweite
Hälfte die Erſatzbauten Es eilte alſo der Zahl nach das Schiffsmaterial
in der erſten Hälfte voraus und wird von dem Perſonalzuwachs erſt in
der zweiten eingeholt Dieſe Eigenthümlichkeit des Flottengeſetzes würde zur
Folge haben daß wir in den Jahren 8 9 10 der Zahl nach bereits die
ganze Schlachtflotte ſo ausbauen können wie wir überhaupt die Zeit
haben Das würde nicht möglich geweſen ſein wenn wir es ſo gemacht
hätten und darauf bezog ſich die zweite Hälfte dieſes Paſſus Von einer
Täuſchung kann man doch nur ſprechen wenn die Abſicht vorgelegen bätte
die Schlachtflotte anders zu entwickeln als es im Flottengeſetz niedergelegt
iſt Dieſe Abſicht hat weder 1900 vorgelegen noch jetzt ſondern wir be
abſichtigten das Flottengeſetz ſo auszuführen wie es darin ſteht Einen
Beweis dafür ſehen Sie in dem vorliegenden und in dem vorjährigen Etat
Einen zweiten Beweis daß die Abſicht nicht vorlag das Flottengeſetz in
dieſer Weiſe zu beſchleunigen würden die Herren in demjenigen Theile des
Erlaſſes finden der von dem Vorwärts nicht veröffentlicht worden iſt
Jch habe in dieſem Theil die Berechnung gegeben für den Aufbau der
Schlachtflotte für 1905 1910 ſo wie ſie berechnet werden ſollte Jch weiſe
die gegen mich erhobenen Verdächtigungen der Preſſe hiermit mit aller
Entrüſtung zurück Beifall rechts

Abg Bebel Soz Jch halte dem gegenüber den Vorwurf daß
dem Reichskanzler ſ Z die Wahrheit über die vorausſichtlichen Jndienſt
ſtellungen vorenthalten worden iſt aufrecht Es iſt das ein ganz unge
wöhnlicher Vorgang Ein Miniſter dem Aehnliches paſſiert würde un
möglich noch an ſeiner Stelle bleiben können Jch muß fragen ob der
Reichskanzler und der Bundesrath ebenfalls ohne Kenntniß des für 1905
bis 1910 geplanten aber dem Reichstage verſchwiegenen Umfanges von
Indienſtſtellungen geblieben ſind Wenn nicht ſo ſind ſie Mitſchuldige

r Chef des Marineamts hat auf die Chinawirren als Urſache der an
geblich jetzt erſt für erforderlich gehaltenen Mehrindienſtſtellungen hinge
wieſen Da muß ich doch Auskunft fordern und werde das bei der Be
rathung des Etats des Auswärtigen Amts thun wohin ſoll denn eigentlich
die Reiſe in China gehen
Staatsſekretär v Tirpitz Die Berechnungen für die Jndienſt
ſtellungen bis 1910 ſind ſchon 1900 ſo wie das damals möglich war
aufgeſtellt worden Auch heute würde ich genau ebenſo wie bei den da
maligen Berechnungen verfahren Was Bebel darüber ſagt iſt alſo hin
fällig Aus einzelnen Detailangaben Bebels erſehe ich aber daß dieſer
auch den Reſt des geſtohlenen Erlaſſes genau kennt So iſt die Angabe
richtig daß von 1905 1910 29 Schiffe 8 große und 15 kleine Kreuzer
ſowie 6 Kononenboote in Dienſt geſtellt werden ſollen eine Zahl die gegen
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die urſprünglich vorgeſehenen durchaus unverändert iſt Herr Bebel hat
nun mit großem ſittlichen Pathos meine Handlungsweiſe gebrandmarkt
Jch habe aber zu meinem Erſtaunen vermißt daß er hierbei des Vor
wärts von dem er doch offenbar ſeine Angaben hat mit keinem Worte
gedachte ebenſo wenig deſſen daß der Vorwärts einen geſtohlenen Ge
heimerlaß veröffentlicht hat Jch fordere hier den Abg Bebel angeſichts
des ganzen Landes auf den zu nennen der den Erlaß geſtohlen hat
Lärm und Lachen links Beifall rechts und in der Mitte

Abg Müller Fulda Ctr Auch ich muß annehmen daß Herr Bebel
den zweiten Theil des Erlaſſes kennt wenigſtens decken ſich ſeine Ziffern
mit denen die ich vom Marineamt erfahren habe Jch kann mir aber
nicht denken daß Herr Bebel ſeine Angaben ebenfalls vom Marineamt hat
Von dem Vorwurf der Täuſchung den Bebel aufrecht erhält bin ich doch
ſehr überraſcht Die Regierung hat ſ Zt ausdrücklich erklärt daß ſie nur
allgemeine Schätzungen über die Höhe der fortdauernden Ausgaben geben
könne der Vorwurf der Täuſchung iſt alſo vollkommen unberechtigt

Staatsſekretär v Tirpitz Jch habe den Reichstag in Bezug auf die
ſpätere Vermehrung der Ausſandsſchiffe nicht im Zweifel gelaſſen

Abg Richter freiſ Vp Jch ſtimme dem Abg Bebel durchaus
darin bei daß der Staatsſekretär ſ Z dem Reichstage unrichtige Angaben
über die vorausſichtlich nöthigen Jndienſtſtellungen gemacht hat Mag
Herr v Tirpitz ſagen was er will jedenfalls geht aus ſeinen eigenen
Worten im Geheimerlaß hervor daß er die planmäßig nothwendige und
deshalb wahrſcheinliche Steigerung der Jndienſtſiellungen vorläufig außer
Acht gelaſſen habe weil ſonſt die Flottenvorlage aufs Aeußerſte gefährdet
worden wäre Hier handelt es ſich nicht um China mit China ſieht die
Frage in gar keinem Zuſammenhange auch nicht damit ob überhaupt
mehr Auslandsſchiffe nöthig ſind Auch die Form der Veröffentlichung
des Erlaſſes kommt nicht in Betracht wir haben hier nicht zu erörtern
ob der Erlaß geſtohlen worden iſt Hier handelt es ſich vielmehr lediglich
darum ob 1900 andere Angaben gemacht worden ſind als der Wirklich
keit entſprach um die Flottenvorlage nicht zu gefährden Es iſt uns hier
damals ausdrücklich erklärt worden namentlich auch vom Herrn Schatz
ſekretär neuer Stenern bedürfe es zur Durchführung des Flottengeſetzes
nicht Auf jeden Fall enthält der Geheimerlaß das Eingeſtändniß einer
Hinterhaltigkeit und eines Mangels an Offenheit dem wir leider nicht zum
erſten male bei dem Herrn Staatsſekretär begegnen Bewegung und
deſſenthalben wir ihm leider auch nicht für künftig dasjenige Vertrauen
ſchenken können welches wir ſeinen Amtsvorgängern zugewandt haben

Staatsſekretär v Tirpitz Ich ſehe daß Herr Richter den ſpringenden
Punkt der Frage auch jetzt noch nicht erfaßt hat Lachen links Jch
begreife ja auch daß es dem Herrn Abgeordneten ſchwer fällt die Sache
zu verſtehen Jch muß mich deshalb wiederholen Es ſind nicht niedrigere
Summen eingeſtellt worden ſondern wir haben diejenigen Summen ein
geſtellt von denen wir glaubten und von denen ich auch noch jetzt
glaube daß ſie zutreffend ſind Jch habe geſagt wenn wir die Schlacht
flotte ausgiebiger vermehrten um die Schlachtflotte allein handelt es
ſich ſo würden wir zu einſtweilen unerſchwinglichen Summen kommen
Wir haben damals nicht die Abſicht gehabt und wir haben ſie auch jetzt
noch nicht Hätten wir dieſe Abſicht ſo müßten wir auch jetzt ſchon wie
ich vorhin ſchon geſagt habe das Doppelte an Kadetten und Schulſchiffen
einſtellen Jch möchte glauben daß der Abg Richter hiernach doch wohl
ſeine Auffaſſung korrigieren wird

Abg Graf Oriolo ntl Meine Freunde und ich ſind in Bezug auf
den Geheimerlaß ganz anderer Anſicht als die Herren links Lachen links
Wir erblicken keine Täuſchung in dem Verhalten des Staatsſekretärs Wir
bedauern nur daß man in unſern Miniſterien nicht mehr vor Verräthern
ſicher iſt Nicht der Staatsſekretär hat die Oeffentlichkeit beunruhigt
ſondern der Vorwärts mit ſeiner ſenſationellen aufgebauſchten Ver
öffentlichung geſtohlener Sachen Lachen links jawohl geſtohlener Jch
ſtelle feſt daß meine Partei auch über die weitere Vermehrung der Flotte
anders denkt als Herr Müller Fulda Wie ſich aus der Rede des Abg
Baſſermann am 6 Januar 1900 ergiebt hat die nationalliberale Partei
ſchon damals lebhaft bedauert daß damals ein Theil der geforderten
Auslandsſchiffe geſtrichen wurde Was den Erlaß betrifft ſo liegt eine
Täuſchung ſeitens des Reichsmarineamts nicht vor dit vollem Recht
hat der Staatsſekretär darauf hingewieſen daß ja wenn eine den da
maligen Angaben widerſprechende ſtarke Vermehrung der Jndienſtſtellungen
jetzt geplant wäre ja doch ſchon jetzt Kadetten und Schulſchiffe ſtark
vermehrt werden mußten was aber ausweißlich des Etats nicht der Fall
iſt Jch bedauere daß ſich der Staatsſekretär überhaupt erſt gegen ſo
peinliche Anſchuldigungen hat vertheidigen müſſen

Abg v Levetzow konſ Es iſt nicht ganz leicht ſich über Zweck
und Handlung des aus dem Zuſammenhange geriſſenen Geheimerlaſſes zu
orientieren Jch habe mich deshalb um Auskunft an das Marineamt
gewendet und dabei nichts vernommen was auch nur im Mindeſten auf
die frühere Abſicht einer Täuſchung ſchließen ließe Der Staatsſekretär
hat ſich damals mit einem Weniger begnügt und begnügt ſich auch heute
noch Wo ſoll da eine Täuſchung liegen Von militäriſcher Seite werden
natürlich Mehraufwendungen verlangt und gerade dieſem Verlangen iſt
der Staatsſekretär mit Erfolg entgegengetreten Wenn der Staatsſekretär
ſelber ſich de über möglichſt künftige Mehrbedürfniſſe orientiert ſo
thut er nur ſeine Schuldigkeit An dem Erlaß gefällt mir nicht daß er
an ſeinem Kopfe das Wort trägt Geheim Wäre das nicht ſo wäre
er nicht geſtohlen Solcher Diebſtahl kann nicht ſcharf genug gebrand
markt werden Und ich meine da iſt der Hehler ſo gut wie der Stehler
Lebhafter Beifall rechts

Abg Barth frſ Vg Nur wegen des Geheim Erlaſſes iſt die Sache
ſo aufgebauſcht worden ſonſt iſt ſie durchaus harmlos Wenn Sie nach
links eine Täuſchung behaupten ſo müſſen Sie ſie beweiſen Sie haben
aber nicht den Schimmer eines Beweiſes erbracht Wir kennen den
Staatsſekretär überhaupt nicht von einer ſolchen Seite Wir halten den
Herrn Staatsſekretär in Bezug auf Flottenausgaben überhaupt nicht für
einen Treibenden ſondern für einen Bremſenden Wir haben deshalb
nicht die geringſte Neigung in den Chor der Entrüſteten einzuſtimmen
um ſo weniger als wir bemerken daß auch die Herren von der gräßlichen
Flotte bereit ſind in den Chor einzuſtimmen was den Chor um ſo
gemiſchter macht Beifall und Heiterkeit

Abg v Tiedemann frkonſ Die Angriffe gegen den Staatsſekretär
ſind lediglich Seifenblaſen Alle Verdächtigungen die der Staatsſekretär
mit Leichtigkeit zu widerlegen vermocht hat fallen auf die Angreifenden
zurück

Abg Bebel Soz Der Staatsſekretär hat 1899 verſchwiegen was
er gerechter und verſtändiger Weiſe hätte ſagen müſſen nämlich daß von
1905 an die Koſten der Jndienſthaltungen noch um ein Erhebliches wachſen
mußten Die Behauptung daß ein Diebſtahl vorliegt iſt eine Unwahr
heit Zwiſchenruf Singers Gemeine BVerläumdung

Präſident Graf Stolberg Jch weiß nicht wer dieſen Ruf gethan
hat ich rufe den Betreffenden zur Ordnung

Abg Vebel Der Vorwärts hat für den Erlaß nicht einen Pfennig
gezahlt er weiß auch nicht wer ihm den Erlaß geſchickt hat Auch von
unſerer Fraktion weiß es niemand Wir haben keinen Geheimfonds für
ſolche Zwecke Wir bezahlen auch keine Leute die wie Tauſch Auftrag
geben Briefe zu ſtehlen Wir geben für ſolche Zwecke kein Geld aus wir
werden aber ſtets wenn ſolche Mittheilungen an uns herantreten ſie an
nehmen und davon Gebrauch machen wenn es uns zweckmäßig erſcheint

Das ſchlüpfrige Daſein das der bekannte Strepto
coccus zur jetzigen Schnupfenzeit auf der Schleimhaut vieler
Naſen führt ſollte nicht ſo gutmüthig gelitten werden wie
das vielfach in freundlicher Duldſamkeit geſchieht Dieſer
Schmarotzer iſt durchaus nicht ſo harmlos wie ſein Ruf
Jſt auch noch niemand direkt an Schnupfen geſtorben ſo
lehren doch zahlreiche Todesfälle daß ein vernachläſſigter
Schnnpfen unter ungünſtigen Umſtänden ſehr wohl zu lebens

i Komplikationen führen kann Die vielfach ver
r eitete Meinung daß ein Schnupfen geſund ſei und daß

ein tüchtiger Schnupfen den Ausbruch anderer Krankheiten
verhüten könne iſt irrig Das geht ſchon daraus hervor
daß jeder Schnupfen mehr oder weniger mit Fieber verbunden iſt

Der Schnupfen der als ein Katarrh der Naſenſchleimhaut
anzuſehen iſt ſtellt ſich nicht immer mit einem Male ein
Sehr oft geht demſelben ein länger oder kürzer dauerndes

allgemeines Unbehagen voraus dem ſich dann Fieber
erſcheinungen zugeſellen Fröſteln eingenommener Kopf
Unluſt zu körperlicher Arbeit und vor allem zu geiſtiger
Thätigkeit Appetitloſigkeit c Erſt ſpäter treten dann die
bekannten Erſcheinungen ein Schleimabſonderung und Naſen
verſtopfung zu denen ſich meiſtens Verminderung der Geruchs
und damit auch der Geſchmacksempfindungen geſellen

Die Geringſchätzung mit der in den meiſten Fällen von
einer Erkältung geſprochen wird iſt durchaus unangebracht
Jn zahlreichen Fällen namentlich bei Kindern und bei
Perſonen mit zarter Konſtitution kann ein Schnupfen unter
Umſtänden ſchwere Lungen und Bronchial Katarrhe zur
Folge haben Deshalb iſt es ein wichtiges hygieniſches Gebot
jedem Schnupfen ohne Verzug energiſch entgegenzutreten

i Als Mittel iſt Forman anzuwenden der neue Schnupfen
äther der auf der leſten 73 Verſammlung Deutſcher

Veilagezuver 54 des General Linzeigerfür Halleundben Saaltreis

Abg v Roon konſ Geſtohlen iſt der Erlaß doch nämlich von
einem ungetreuen Beamten und Sie nahmen das Geſtohlene an Der
Vorwurf bleibt alſo auf Jhnen ſitzen Es iſt unerdört daß ſo etwas
was die Verachtung der ganzen Welt verdient Lärm links hier paſſieren
kann und daß Sie eine ſolche Preſſe die von Geſtohlenem Gebrauch
macht noch hier vertheidigen Und unerhört iſt es daß Herr Bebel hier
erklärt Sie werden auch in Zukunft ſo fortfahren Lebhafter Lärm
während dieſer Ausführungen ſo daß der Präſident faſt ununterbrochen
von der Glocke Gebrauch macht

Abg Richter fr Vp Graf Oriola bedauert den Miniſter der ſich
gegen ſolche Verdächtigungen vertheidigen muß Jch bedauere den Ab
geordneten der ſich ſo leicht durch ſo unaufrichtige Vorwände duke

läßt Jn jedem anderen Parlamente der Welt wäre ein ſolcher Miniſ
längſt nicht mehr auf ſeiner Stelle Es handelt ſich für uns hier um
ein ſehr wichtiges Recht um das Recht der Kontrolle Der Staatsſekretär
hat in dem Erlaß zugeſtanden daß er ſich 1899 bereits mit viel weiter
gehenden Gedanken getragen hat als er ſie uns hier vortrug Jm Ja
nuar 1899 ſchon haben wir dieſelbe Erfahrung mit Herrn v Tirpitz
gemacht Damals beſtritt er daß an dem Gerücht über Flotten Ver
mehrung etwas Ernſthaftes ſei Und doch kam gleich in der Seſſion
darauf die Flottenvorlage Und da fiel aus dem Munde des Staats
ſekretärs wieder das Wort vorläufig Daſſelbe vorläufig das wir auch
jetzt wieder gehört haben Jch habe noch nie einen Miniſter gekannt
deſſen Erklärungen ſo wenig Vertrauen verdienten Beifall links Un
rühe rechts

Staatsſekretär v Tirpitz Die große Erregung des Abg Richter
kann ich mir nur dadurch erklären daß er ſich gründlich geirrt hat daß
er gründlich hereingefallen iſt Jm Januar 1899 war an dem Gerede
thatſächlich nichts Ernſthaftes Erſt im Sommer darauf haben wir uns
von der Nothwendigkeit der Flottenvermehrung überzeugt

Abg Fiſcher Berlin Soz Dem Abg Roon der über den Dieb
ſtahl und die Spionage ſo entrüſtet iſt erinnere ich an den Fall Linden
berg der ſogar den nachmaligen Kaiſer Wilhelm im Auftrage der Kama
rilla beſpitzelt hat Damals haben ſich die Konſervativen nicht nur die
Spionage ſondern auch den Spion gefallen laſſen

Adg Richter freiſ Vp Jm December 18898 beſtritt Staatsſekretär
v Tirpitz daß die Flottenvermehrung irgendwo ernſthaft erwogen worden
und vier Wochen ſpäter wurde erklärt die Frage werde ernſthaft
unterſucht

Abg Graf Oriola natl
der immer noch nicht einſehen will was doch der
klargeſtellt hat

Damit ſchließt die Debatte und der Titel Staatsſekretär wird genehmigt
Dagegen ſtimmen außer den Sozialdemokraten auch die freiſinnige Volks
partei mit Ausnahme des Abg Schmidt Elberfeld Debattelos werden
die übrigen Ausgabetitel des Etats nach den Vorſchlägen der Budget
kommiſſion erledigt Der Etat für Kiautſchou wird debattelos genehmigt

Sonnabend Etat des Reichsſchatz und des Reichsjuſtizamts

Jch kann nur Serrn Richter bedauern
Staatsſekretär ſo deutlich

Büchermarhkt
Der Hausaltar nennt ſich ein im Verlage von Richard

Devrient Berlin füngſt erſchienenes von Prof Dr Maiſch verfaßtes
evangeliſches Andachtsbuch Unter der großen Menge guter Andachts
bücher wird dieſes zweifellos einen hervorragenden Platz einnehmen denn
ein Gotteskind findet hier in der That alles was es braucht zur Pflege
und Stärkung ſeines inneren Lebens Alle nur denkbaren Fälle alle
Stimmungen der Seele alle wichtigen Ereigniſſe im Chriſtenleben ſind
hier verſtändnißvoll berückſichtigt Es ſind kurze Morgen und Abend
andachten Gebete im Anſchluß an ein Wort der heiligen Schrift aber
dieſen Gebeten merkt man es an daß ſie herausgeboren ſind aus kindlich
demüthigem Glauben inniger Liebe zum Heilande und aus perſönlicher
Erfahrung Wer darum Konfirmanden oder jungen Ehepaaren ein Ge
ſchenk von bleibendem Werthe mitgeben will der erinnere ſich an dieſes
Buch Um ſeines tiefen und reichen Jnhaltes willen darf man dem
Hausaltar die weiteſte Verbreitung in den evangeliſchen Familien

wünſchen Das Buch das von Geiſtlichen empfohlen wird wird
der Berliner Vertriebsanſtalt chriſtlichergegenwärtig durch Beauftragte
Aus dem Reinertrag iſt ein Theil fürSchriften auch hier verbreitet

hilfsbedürftige Familien beſtimmt

Warktbericht
Sonnabend den 8 Februar

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk Aepfel pro Mdl 40 0,60 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Birnen pro Mdl 0,40 60,80Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Pflaumenmus p Pfd 0,29 025

wiedeln pro Liter 0,08 0,10 Eing Preißelbeeren Pfd 0,89 ao teſſeln 5 Liter 0,25 0,30 Getr Pflaumen p 0,25 0,80
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Apfelſchnitte Pfd 0,40
Wirſingkohl p Stück 0,05 0,10 Kirſchen p Pfd 0,80 a
Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 Enten pro Stück 25 3,00
Rothkohl pro S ück 0,10 0,25 Göänſe pro Stück 4,00 8,00
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 ähne pro Siick 1,76 60
Sellerte pro Stück 0,05 0,06 Hüdner pro Stück 1,50 2,25
Kohlrabi pro Stück 0,05 Taubey pro Paar 0,90 1,20
Mohrrüben p Mandel 0,12 0,15 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 II

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

werden ſofort undWarnrößren u cDlasenletöon h
Sanidcapſeln Salol 3 gr Cubeb 3 Santal 10 behoben Von be
kannten Spezialärzten fortgeſetzt angewandt Dankſchreiben Preis 3 Mk
Jn Halle a S Adler Apotheke

ANMTLICI GLINZEND BEGUTACHTET

GSräsTOILETTE FETT SEIFE
Unüdertroffen für Faut u Teintpflege Rein wild spars am
C Naumann Seifen u Parfümeriefabrik Offenbach a M

e äe

Photogr Atelier Otto Gebhardt Gr Ulrichſtr 10

53 b tadelloſer AusführrCoſtümanfnahmen ten
ERVetterbericht des GBeneral Anzeiger

Voranusſichtliches Wetter am 9 und 10 Februar 1902
Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen zu Nieder

ſchlägen neigenden Wetters wieder mit fallender Temperatur

Naturforſcher und Aerzte in Hamburg den anweſenden
iProfeſſoren und Aerzten demonſtricrt und als geradezu

ideales Schnupfenmittel beſeichnet wurde Forman
iſt ein Condenſationsprodukt aus Frrmaldehyd und Menthol
Jm Gegenſatz zu den bisher üblichen Schnupfenpulvern iſt
das Mittel ein Aether der gasförmig zur Wirkung gelangt
daher die einfache und angenehme Anwendung Bei leichtem
Schnupfen genügt die Formanwatte die in den Apotheken
in kleinen wohlfeilen Doſen verkauft wird Bei ſchwerem
Schnupfen wird der Formanäther mittels eines kleinen
Glasröhrchens inhaliert Das Eigenartige der Wirkungs
weiſe der Formanpräparate iſt daß das Mittel faſt momentan
eine Erleichterung im Kopfe und in den Naſengängen ver
ſchafft Die Wirkung iſt geradezu frappant Man frage
ſeinen Arzt

e S



ahrrad Nähmaschinen
Reparatur WerkKstatt

Otto Giseke Nachf et Senur
Hnlle a S Gr Steinstr 83

Eigene VernickelungVertr d Fa Seläel KNanmann Dresden

Helft den Burenfrauen und Kindern
Eine große Anzahl angeſehener Männer aus allen Theilen Deutſchlands hat ſich

n Ende v Jrs ohne Rückſicht auf Parteiverhältniſſe zuſammengethan und einen
ufruf durch das ganze Reich ergehen laſſen die Theilnahme an dem wackeren Buren

volke durch die That zu beweiſen Die tapferen Streiter werden ſich die Waffe in der
Hand ſchon ſelber helfen Aber die armen Frauen und Kinder und die Greiſe denen
die Waffe entſank dieſe unſchuldigen Opfer des Krieges die gefangen in enge Lager zu
ſammengepfercht kaum noch haben womit ſie ihre Blöße decken und ihren Hunger
ſtillen deren Lagerſtätte der kalte durchnäßte Erdboden iſt und die in Elend und Krank
heit ſchaarenweiſe dahinſterben ihnen gilt es in ihrer Noth hilfreich beizuſtehen Wir
Hallenſer dürfen wo es gilt die Barmherzigkeit werkthätiger Liebe zu üben nicht fehlen
Deshalb bitten wir Unterzeichnete alle unſere Mitbürger Frauen wie Männer auch
an ihrem Theile die entſetzliche Noth der armen Burenfrauen und Kinder lindern
zu helfen

Wir ſind ebenſo wie unſere Zeitungen bereit Beiträge entgegenzunehmen
die wir an die Berliner Centralſtelle abliefern von der ſie den offiziellen nach Europa
entſandten Vertretern der Burenſtaaten übermittelt werden

W Achtelſtetter Hotelbeſitzer M Auguſtin Generalagent Crönert Geheimer
Juſtizrath Albert Drechsler Kaufmann Dr Droyſen Geh Reg Rath und Prof
Otto Drucklauff Kaufmann C Elze Juſtiz und Stadtrath Dr C Fraenkel

Dr R Frank Profeſſor Ernſt Friedrich Maurermeiſter E Genzmer
Stadtbaurath Dr A Genzmer Profeſſor D Goebel Conſiſtorialrath E Grün
eiſen Paſtor D Hering Conſiſtorialrath und Profeſſor Heydenreich Oberſt a D
D E Kauntzſch Profeſſor Dr Köthner Privatdozent Rich Krauſe Kaufmann
Dr Wilhelm Krüger Dr Julius Kühn Geh Ober Reg Rath und Profeſſor
J Kuhlow Generaldirektor Kutſchbach Buchdruckereibeſitzer Heinrich Leh
mann Kommerzienrath Pr Ernſt Mehuert Profeſſor Dr M Niemeyer Ver
lagsbuchhändler Paul Nietſchmann Buchdruckereibeſitzer Dr A Schenck Profeſſor
Pr v Schmidt Landesgerichts Präſident Martin Schneider Brauereidirektor
Staude Oberbürgermeiſter G Sternkopf Verlagsbuchhändler Dr med
Strube Herm Thiele Kaufmann Dr wed Ulrichs Dr Weber Geh Med
Rath und Profeſſor Hermann Walter juv Fabrikbeſitzer D Witte Profeſſor

v Ziegner Generalleutnant z

Pro nPi Die

Von Dienstag den II d Mts ab habe ich wieder einen
T großen TransportPrima Däniſcher und Holſteiner

S aAcker u Wagenpferde
ben Belgiſcher Spaunpferde

bei konlanteſter Bedienung voller Garankie
dS zu mäßigen Preiſen zum Verkauf ſtehen

Meyer SatomonF a SDorotheenſtraße 7/8
Teleph 2147
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Georg Faunrer vorm Urban
Eing Leipzigerstr 87 und Gr Brauhausstr 30 Passage

1 Dtzd Cabinetbilder Mk 9 1 Dt2d Visit Mk 4
dazu 1 Cabinet gratis

z Eis Creme Pulver à Pachet 25 Pfg
d ohne Ei und Zucker nur in Milch zu kochen Erſatz

für Vanille Eis c Geſetzlich geſchütt
Ueberall zu haben

Laboratorium Ceres G m b Hannover

We W Fleiſchwogroy a
W Ernst R oinxis

Halle a S
Leipzigerſtraße 15 Fernſprecher 1058

empfiehlt täglich friſch gek Schinken gek Zunge div Braten
ſowie le besseren Wurst und Fleischwanaren für feineren Auſſchnitt
Specialität Weinsülze Ssülzeotelette italieniseher Salat gar
nierte Sechüeseln in jeder Preislage Jeden Dienstag und Freitag Frische
Blut Leber und sülzwurst Breslauer Knoblaucheswurst
Wiener und Jauersche Würstehen in bekannter Güte

Wiederverkäufer Rabatt
T Bitte auf meine Firma zu achten

Amtliche Bekanntmachungen
2Bekanntmaclhatug

Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder für die katholiſche Volksſchule findet in
dieſem JahreMontag den 17 Februar ds Ars Nachmittags von 5 Ahr
in dem Schulhanuſe Oleariusſtraße 7 unterer Flur Zimmer 4 und 7 durch Herrn Rektor
Grothe ſtatt und zwar

die der Knaben in Zimmer Nr 4
die der Mädchen in Zimmer Nr 7

Schulpflichtig iſt jedes Kind das bis zum 30 September 1901 fünf Jahre alt
geworden iſt

Bei der Anmeldung ſind vorzulegen der Jmpfſchein und der Taufſſchein
Jm Uebrigen wird noch darauf aufmerkſam gemacht daß die Unterlaſſung der

Anmeldung eines ſchulpflichtigen Kindes den zu der Anmeldung Verpflichteten ſtraf
fällig macht

Halle a den 6 Februar 1902
Die Schuldeputation

Bekanntmachung
Jm Monat Januar cr find bei der Armendirektion hier an Geſchenken folgende

Beiträge eingegangen
1 Vom Schiedsmann R Hoffmann Sühnegeld in Sachen L E 3 Mk

2 W RNaue e u J St 10 xBlumentritt S R sSumma 16 Mk
Halle a den 6 Februar 1902

Die Armendirektion Pütter

Bekanntmachung
Die Nachweiſung über die Ende December vor Js vorhandenen Spareinlagen

der Intereſſenten der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe iſt fertig geſtellt und liegt vom heu
tigen Tage ad während der Dienſtſtunden zur Einſicht der Betheiligten im Geſchäfts
lokale der Sparkaſſe Rathhausſtraße Nr 1 aus was wir gemäß J 28 des Statuts
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen

Halle a den 4 Februar 1902
Das Direktorium ſtädtiſchen Sparkaſſe

e

n e Ha Und den Saulleeis
Bekanntmachung

Die Bürgerſchaft wird hierdurch darauf aufmerkſam gemacht daß die Unter
kommiſſionen der Geſundheitskommiſſion demnächſt mit den ihnen übertragenen Wohnungs
beſichtigungen beginnen werden Die Beſichtigungen dienen in erſter Linie dem Zwecke
einen zuverläſſigen Einblick in die Wohnungsverhältniſſe beſonders der ärmeren Bevölkerungs
ſchichten in Halle zu gewinnen Es ſollen nach und nach ſämmtliche Häuſer des Stadt
bezirks beſichtigt werden Bei den Wohnungen mit mehr als vier bewohnten Stuben
einſchließlich der Küche wird ſich die Beſichtigung nur auf die Räume erſtrecken in denen
das Dienſt oder Arbeitsperſonal untergebracht iſt

Wir richten an die Bürgerſchaft das dringende Erſuchen die Kommiſſionen bei
ihrer Thätigkeit in jeder Weiſe zu W uud zu fördern

Halle a den 7 Februar 1902 Der Magiſtrat Staube

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung für die Wörthſtraßße zwiſchen Lettiner und Dölauerſtraße ein Fluchtlinien
plan feſtgeſetzt worden

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Plan in der Magiſtrats Regiſtratur A Rathhaus
ſtraße 1 I Treppe Zimmer 78 zur Einſicht ausliegt und daß Einwendungen gegen den
ſelben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei dem unterzeichneten Magiſtrat
anzubringen ſind

Halle a Saale den 4 Februar 1902
Der Magiſtrat Staude

Vrkannkmachung
Zu Berkrauensärzten des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung Norddeutſche

Knappſfchaftspenſionskaſſe zu Halle g S ſind für das laufende Kalenderjahr der König
liche Kreisarzt Medizinalrath Dr Fielitz zu Halle a der Königliche Kreisarzt
Geheime Medizinalrath De Riäsel zu Halle a S und der Sanitätsrath Profeſſor
Dr Thiem zu Cotibus gewählt worden

Halle a den 28 Januar 1902 Völker Oberbergrath
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a den 1 Februar 1902 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
An Ort und Stelle auf der Peißnitz ſollen daſelbſt geſchlagene Hölzer

1 Eiche 4 Rüſtern und 127 Stangen bezw Reiſighaufen unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen und gegen ſofortige Bezahlung öffentlich meiſt
bietend verkauft werden

Es iſt hierzu Termin auf
Ereitag den 14 Februar er Vormittags 10 Ahr

anberaumt zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden
Treffpunkt Platz vor dem Peißnitz Reſtaurant

Der Forſtaufſeher Schütter wird die Hölzer auf Verlangen vor dem Termin
anweiſen

Halle a den 4 Februar 1902
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachtueng
betreffend die Beſchäftigung von Getzülfen und Lehrlingen in Gaſt und in

Schankwirthſchaften Vom 23 Januar 1902 Bl S 33
Auf Grund des S 120 e der Gewerbeordnung hat der Bundesrath nachſtehende

Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Gehülfen und Lehrlingen in Gaſt und
Schankwirthſchafien erlaſſen

I

1 Jn Gaſt und in Schankwirthſchaſten iſt jedem Gehülfen und Lehrling über
ſechzehn Jahre für die Woche ſiebenmal eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens
acht Stunden zu gewähren Der Beginn der erſten Ruhezeit darf in die vorhergehende
das Ende der ſiebenten Ruhezeit in die nachfolgende Woche fallen

Für Gehülfen und Lehrlinge unter ſechzehn Jahren muß die Ruhezeit mindeſtens
neun Stunden betragen Durch Polizeiverordnungen der zum Erlaſſe ſolcher Verord
nungen berechtigten Behörden kann dieſe längere Ruhezeit auch für Gehülfen und Lehr
linge über ſechzehn Jahre vorgeſchrieben werden

Die höhere Verwaltungbehörde iſt befugt in Bade und anderen Kurorten die
Ruhezeit ſür Gehülfen und Lehrlinge über ſechzehn Jahre in Gaſtwirthſchaften während
der Saiſon jedoch nicht über eine Dauer von drei Monaten bis auf ſieben Stunden
herabzuſetzen Neben dieſer Ruhezeit müſſen täglich abgeſehen von den Mahlzeiten Ruhe
pauſen in der Geſammtdauer von mindeſt 2 Stunden gewährt werden

2 Der Zeitraum zwiſchen zwei Ruhezeiten welcher auch die Arbeitsbereitſchaft
und die Ruhepauſen umfaßt darf a den Fällen der Ziffer I Abſatz 1 höchſtens ſechzehn
Stunden in den Fällen der Ziffer I Abſatz 2 höchſtens fünfzehn Stunden und in den
Fällen der Ziffer J Abſatz 3 höchſtens ſiebzehn Stunden betragen

3 Eine Verlängerung der in Ziffer 2 bezeichneten Zeiträume iſt für den Betrieb
bis zu ſechzigmal im Jahre zuläfſig Dabei kommt jeder Fall in Anrechnung wo auch
nur für einen Gehülfen oder Lehrling dieſe Verlängerung ſtattgefunden hat

Auch in dieſen Fällen muß für die Woche eine Unterbrechung durch ſieben Ruhe
zeiten von der vorgeſchriebenen Dauer Ziffer 1 ſtattfinden

4 An Stelle einer der nach Ziffer 1 zu gewährenden ununterbrochenen Ruhezeiten
iſt den Gehülfen und Lehrlingen mindeſtens in jeder dritten Woche einmal eine ununter
brochene Ruhezeit von mindeſtens vierundzwanzig Stunden zu gewähren

Jn Gemeinden welche nach der jeweilig letzten Volkszählung mehr als zwanzig
tauſend Einwohner haben iſt dieſe Ruhezeit mindeſtens in jeder zweiten Woche zu
gewähren

Jn denjenigen Wochen in welchen hiernach eine vierundzwanzigſtündige Ruhezeit
nicht gewährt zu werden braucht iſt außer der ununterbrochenen Ruhezeit von der vor
geſchriebenen Dauer Ziffer 1 mindeſtens einmal eine weitere ununterbrochene Ruhezeit
von mindeſtens ſechs Stunden zu gewähren welche in der Zeit zwiſchen acht Uhr Mor
gens und zehn Uhr Abends liegen muß

5 Die Arbeitgeber ſind verpflichtet ein Verzeichniß anzulegen welches die Namen
der einzelnen Gehülfen und Lehrlinge enthalten muß Jn das Verzeichniß iſt für jeden
einzelnen Gehülfen und Lehrling einzutragen wann und für welche Dauer eine Ruhezeit
gemäß Ziffer 4 gewährt worden iſt

Arbeitgeber welche von den Beſtimmungen der Ziffer 3 Gebrauch machen ſind
verpflichtet ein weiteres Verzeichniß anzulegen in welches einzutragen iſt wann Ueber
arbeit im Betriebe während des Kalenderjahres ſtattgefunden hat

Die nach Abſatz 1 2 zu machenden Eintragungen haben ſpäteſtens am erſten
Tage nach Ablauf jeder Woche für die verfloſſene Woche zu erfolgen

Die Verzeichniſſe ſind auf Erfordern den zuſtändigen Behörden und Beamten zur
Einſicht vorzulegen

6 Gehilfen und Lehrlinge unter ſechzehn Jahren dürfen in der Zeit von zehn Uhr
Abends bis ſechs Uhr Uhr Morgens nicht beſchäftigt werden Außerdem dürfen Gehülfen
und Lehrlinge weiblichen Geſchlechts zwiſchen ſechzehn und achtzehn Jahren welche nicht
zur Familie des Arbeitgebers gehören während dieſer Zeit nicht zur Bedienung der
Gäſte verwendet werden

II

7 Als Gehülfen und Lehrlinge im Sinne dieſer Beſtimmungen gelten ſolche Per
ſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts welche im Betriebe der Gaſt und der
Schankwirthſchaften als Oberkellner Kellner oder Kellnerlehrlinge als Köche oder Koch
lehrlinge am Buffet oder mit dem Fertigmachen kalter Speiſen beſchäftigt werden Aus
enommen ſind jedoch Perſonen welche hauptſächlich in einem mit der Gaſt oder der

Schankwirthſchaft verbundenen kaufmänniſchen oder ſonſtigen gewerblichen Betriebe beſchäf
tigt werden ſofern ihre tägliche Arbeitszeit in dieſem Betrieb anderweiten reichsrechtlichen
Vorſchriften unterliegt

III

8 Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 1 April 1902 in Kraft Bis zum
31 December 1902 iſt Ueberarbeit Ziffer 3 höchſtens fünfundvierzigmal zuläfſig

Von dem in Ziffer 6 Satz 2 enthaltenen Verbote ſind diejenigen Perſonen aus
genommen welche bei der Verkündung dieſer Beſtimmungen Kellnerinnen ſind

Berlin den 23 Januar 1902
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

gez Graf von Poſadowsky

Preisermäßigung der Gaskoke
Wir ſind in der Lage unſere aus den beſten Gaskohlen gewonnenen Koke ſchon

jetzt zu Sommerpreiſen abzugeben
Von heute ab verkaufen wir daher auf unſeren Gasanſtalten

zerkleinerte Koke das hl mit 1 Mk

großſtüdige e e PfgSchmiedekoke a o 70
Bei Entnahme von mindeſtens 15 b übernehmen wir die Anfuhr und das Ab

tragen und berechnen hierfür 15 Pfg für das l
le aS den 6 Fehruar 1902Halle 4 di erwaltung der Gas und Waſſerwerke

9 Lebruar c 5
Jm m Abtheilung A Nr 227betreffend die Firma Wilhelm Kathe

a a/S iſt eingetragen daß dem Heinrich
athe daſelbſt Prokura ertheilt iſt
Halle a/S den 8 Februar 1902
Königl Amtsgericht Abtheilg 19
Jm Handelsregiſter Abtheilung A Nr 925

betreffend die offene Handelsgeſellſchaft
Rich Schroeder Nachf Juh Walter
E Max Uhlig zu Halle a S iſt Folgen
des eingetragen die Geſellſchaft iſt aufge
löſt Der bisherige Geſellſchafter Walter
Uhlig iſt Inhaber der Firma
welche jetzt Rich Schroeder Nachf Jnh
Walter Ublig lautet

Halle a den 1 Februar 1902
Königl Amtsgericht Abtheilg 19
Jm Handelsregiſter Abtheilung A Nr 615

betreffend die Firma Karmrodt ſche Muſi
kalien und Jnſtrumentenhandtung
Reinhold Koch zu Halle a S iſt Folgen
des eingetragen die Firma iſt in Reinhold doh Hof Muſikalienhandlnung

vorm Karmrodt ſche Muſikalienhand
lung geändert

alle a den 3 Febrnar 1902
önigl Amtsgericht Abtheilg 19

Um Mittheilung des gegenwärtigen Aufent
haltsortes des Wurſthändlers Augnſt Zim
mermann geboren in Halle a S am L
Oktober 1856 zu den Akten 8 J 76/02
wird erſucht

Halle a den 1 Februar 1902
Der Erſte Staatsanwalt

Bettſtroh nimmt an Fleiſcherſtr 99

Sichere Hilfe
allen Lungen und Halskranken Tägliche
Dan ſchreiben beweiſen daß Huſten Heiſerkeit
xungen und Halsleiden c durch Emil Gördel s
echt ruſſ Knöterichthee direct bezogen geheilt
werden Die Veliebtheit der Firma Emil vördel
in Kolberg bei armen Kranken und das Lob
dankbarer Geheilter ſind einzig daſtehend Man
muß die glänzenden Atteſte leſen Kaufen Sie
nur Packete a 50 Pfg Doppelpackete à 1 M
mit obiger Firma keine theuren werthloſen
Nachahmung und niemals loſe Niederlage in

alle g S nur bei Max Thümmler
Weidenplan Verſand nach auswärts

25 000 Pracht Betten
wurden verſandt Ober Unterbett u
Kiſſen zuſ 121 Hotelbetten 17
Herrſch Betten 221 Mk Preisliſte
gratis Nichtpaſſ z Geld retour
A Kirsohhbherg Leipzig Brühl 46

Carl Heinisch s Restaur
Meckelſtraße 14

Sonntag den 9 d Mts
Bockbier mit Speckkuchen

Für Unterhaltung iſt beſtens geſorgt

Carl Heinisch
NMasik Club Pinighkeit

Sonntag den H Febr findet unſer
arrenkrünzchen

in horge Bellievue Lindenſtr
ſtatt Freunde u Gönner ladet freundl ein

Anfang 4 Uhr Der Vorftand
Eutn u AlhlekenClud

Einigkeit
Voranzeige

Zu unſerm am 23 Februar ſtattfindende

Maskenball
ſind Karten bei Herrn Schade zu haben

Der Vorſtand

Ehrſig s Gasthof
Reilſtr 23

eonntag Hroßer Uarreuabend
wozu freundlichſt einladet

R Böckm nan
Böhme s Resfaurant

Friedrichſtr 23
Von heute ab

Bockhier
Hochachtend

Arth Böhme
Keſſauranf z gem Sachſen
Goetheſtr 32 Heute Sonntag Großer
Narrenabend wozu erg einl F Nitt
Restaurant Victoria

Victoriapiatz 3
Morgen Sonntag Grosser Narren

Aben mit Verlooſung
wozu ergebenſt einladet K Kurth

Gasthaus Schönlehen

U Sonntag TBockbier und Speokkuchen
wozu freundlichſt einladet

Wwe L Schönlehben

Capellenende
Sonntag den 9 Febr Nachm 81 Uhr
Großes Narrenkränzchen

wozu ergebenſt einladet
Der Vorſtand A Schntz

Besveres Vereinszimmer
im lotel Merknr noch an
einigen Abenden frei
K Jäger PDachriür 2

Montag Schlachtefeſt
K Mansfelderſtr 26

Kartoffeln 5 Ltr 20 Pfg
Süß Pflaumenmus20Pf

Jeden
Montag u Donnerstag
Gr Schlachtefeſt
Bernh Borgis Domplatz 10 4

De



e a S e

Nr 34
Aehtung

Beim Lacſtock in Hackehorn

ſteht ein 3neaelnenes Orthjeſtrion
Zur Beſichtigung ladet ergebenſt ein

Berthold Kieselbach Hackebornſtr 4

Zur GIocke
n u Café Ratßhausſtr 13
Arts Gr Bockbierfest
Bockmützen gratis ff Bockwürſtchen

Dienstag Gr Fuſtnachtsſchmans

Selbſtgebackene Pfannkuchen
Angenehme Unterhaltung

Es ladet freundlichſt ein

0 Hüttenrauoh
Zur guten Ouelle Reilſtr

Sonntag den 9 d Mts
Grosser Harren Abend

Für Unterhaltung und ff Pfann
kuchen wird geſorgt

Es ladet dazu freundlichſt ein
Der gemüthliche August

Taul Bieler s Restaurant
Halberſtädterſtr

Sonnabend und Sonntag
f Botbier und Speckkuchen

Palmengarten
Fleiſcherſtraßze 30

Bookhbierfest

Sonnkag

Restaurant 7 Roiehshalle
Henriettenſtr 32

Heute Sonnabend den 8 Februar
NMarren hen

Familien Abend
wozu freundlichſt einladet

Emit Wilte

Adolf W elge s
Familien Restaurant
ger wergere 5 a

Morgen SonntagVergiigter FamilicnAbend
r Unterhaltung wird gforgt S

Jeder iſt herzlich willkommen

Kohlbach s Restaur

Georgſtraße z
n den 9 d MtsGr Fam ülienabend

Für i r iſt geforgt
Pschorr Bräu

Leiprigerstr 36
Sonntag den 9 ds MtsFrl h crOxtaile Soup in Tassen

4 mit Pasteten 30 PfgM Ragout fin en coquilles ſo Pfg

z

Kalbs Ragoni 40 Pfg
Deutsches Beefstoak 30 Pfg

 r
Diner a ,00

d Klare Bouillon mit Einlagoe
Potage à la Reine

Karpfen vlau mit BHoeerrettig
Hummer Majonaise

Ragout u
Biumenkohl mit Schnitzel

Roasthbeef engl
in Madeira

Junges Huhn

Mirabellen Spargelsalat

u Cabinets Pudding
Butter u Käse od Kaſſfee

Zum Abend h Stammh

Schlettau
Sonntag den 9 Februar

Gross Volks
Maskenball

Anfang 71 UhrHierzu ladet rändün ein

Wilh Brömme

Künstlerheim
Kapellengaſſe 9 Ecke der Friedrichſtr
a kenntas den 9 Februar er
Familien Abend

Der Kneiper ſingt ſelber
Es ladet ergebenſt ein

Rich Uhle
Fr an s Nachfoſger

Reſtauraut Altmärker
Gr Familien AbendMützen gra tis Ausſchant F Vockbier

Hierzu ladet freun l ein H Gessing

von 7 Uhr Abends ab

ara dies

Giebelhausen s Restaurant
Sonntag den 9 d M Gr Narrenabend verbunden VBockbierfefſt wozu

freundlichſt einladet Der ObigeErnst Voigt s Freyberger Bierstuben
es 23

Montag den 10 d Mtsv Gr Schlachtefeſt
freundlichſt einladet

W
Ernst Voigt

Tanz Unterricht
wird Tren gegen mäßiges Honorar ertheilt

H Veber Alter 3
Sladt Theater hei r Dſente hetet Walhalla fhoafoſ

Sonntag den 9 Februar 1902Di e n Direktion Richard Hubertugenotten DasElite Rieſen ProgrammMontag den Februar 1902

Die weltberühmte

Der Trompeter vo von Säkkingen

u Fme Jones RilliardSonntag den 9 Februar 1902

Großer Senſations Original Bicycle
Nachmittags

Renn Akt auf der Patent BühnenFrau Holle
Radfahr Rennbahn

Abends

Erſte und Original Truppe der Welt
Comtesse Guckerl

Milly Capell
Vorher

Großer Original Dreſſur Akt

Die Frage an das Schicksal

1 arabiſcher Vo i pengſt mit Hunde

larkt 3

Se 10 Februar 19023 a
5 Tagen nen

und die übrigen GlanznummernConcert
von Morgen Sonntag den 9 FebruarUhrvon 11 hGrosser Frühsehoppen

mit Frei Concert

e
522

e
e

D

S nene
Kaiser Kaffee

Gr Ulrichſtr 27
zäglich Elite Abend Concert

des Künſtler Enſemble Morena

Lieskau
Sonntag d 9 Febr 1902

Gr Maskenball
wozu ergebenſt einladet

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr
2 grosse Vorstellungen
Ende der Abend I eng gegen

11 3ihr
Preiſe der Plätze wie gewöhnlich

Zu den Nachmittags Vorſtell
ungen haben Eltern Vormünder u ſ w
das Recht auf je 1 Billet ein Kind

e einz vMpoſo ſreate
Tenner

De Masken ſind im Lokale zu haben

Welt P anorama, Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe

vom Hauptbahnhof
Täglich Abends 8 Uhr

Gaſtſpiel der weltberühmten in ihren
Leiſtungen einzig daſtehenden

Original Bicyels
konn Truppe

vom yaAlhbambra Theater

zu LondonWett u Kunſtfathzrer auf der eigens F

auf der Bühne e rten Rennbahn
mit G Steigung

Einzig daſtehend
Unerreicht in ihren aſtnysen

8 Hermania s
Damen Perwandiung Sewr

und Tanz Enſemble

8 Damen 8 Damenu a Die Amazonengarde
ſowie das übrige völlig

ueue großartige Programm

Sonntag den 9 Februar
Vorm 111 UhrGrosses Früh Concert und

Bockbierfest
Entree frei Entree freil

Nachmittags 4 u Abends 8 Uhr
2 große Vorſtellungen

In der Nachmittags Vorſtellung treten
ſämmtl engagierten großen Kräfte auf

Eltern und Vormünder haben das
Recht 1 Kind frei einzuführen

Von e8 Uhr an Concert des ge
ſammten Theater ers

Ende gegen 11 Uhr

T Café Roſ and e
Täglich

Conoertl

Das ſchöne ſonnige Spanien
Moritz Gagt u hogierhbaus

Harz 51
Heute Sonntag

Hochbier und Speckkuchen
Empfehle Mittagstisch 50 Pfg

auch außer dem Hauſe
ff Bärenbräu 18 Pf Lagerbier 13 Pf

Jeden Sonntag Famiſientag

Uen Uenbafé Reichsadller

m der Walhalla
agdeburgerſtr 25

Angenehmer Aufenthalt
Civile Preiſe

c

vorm
Schulze wohin o eilig lieber Mann
Müller Na Schulze weeſte es denn noch

nich Naus nach Giebichenſteen bei
Thieſemanns Dort iſt heite Narren
Abend und großer Fetz

Schulze Giebt es denn da och Speckkuchen
Müller Jawohl Schulze von früh an bis

Abends um eens
Schulze Verdammt da komme ich och mit

naus und wenn wir dann im Tampe
ſind dann geh n wir alle beede ganz
vergnügt wieder heeme

Hierzu ladet freundlichſt ein
u Thielemann Reſtaurant zur

Burgquelle Burgſtraße 7
Verein ehom 2 Husaren

Halle aS u Umgegend
roßen Saale der z aieersälte
onntag den 9 Februar ecr

Abends 7 Uhr
Goncert Theater u Ball

Aufführung Der Veilcheufreffer
Luſtſpiel in 4 Akten

Programme ſind am Saal Eingange
oder vorher beim Kameraden Herrn Emi
König Schmeerſtr 27 zu haben

Ehemalige 12 Huſaren die dem Verein
beitreten möchten find rameradſchaftlichſt
eingeladen Gäſte durch Kameraden ein
geführt haben Zutritt

Jm

7 uhr Abends

Sonntags
Grosses Familien Goncert

Der Vorſtand Anfang 4 Uhr Nachm

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets 9 Februar Seite 15
K Krüger s Concerthalien

Große Wallſtraße 1
Sonntag und folgende Tage beſindet ſich während des Concertes ein

echter Burenkämpferin meinem n wozu ich meine Freunde Gönner und Bekannte freundlichſt einlade

E W Wagner Burenkämpfer A Krüger Wirtb
Schade s Schützenhars
Heute Sonntag den 9 Februar von 6 Ahr ab

Gr Aollkesmascertball,
verbunden mit Prämiierung der 3 beſten Masken

Freyberg s Garten
Sonntag den 9 Februar

SrroSssor mHöflichſt einladend Otto GümsehKſause St ucas
Alte Promenade S

Bier unci Speiserestaurantft
Rorgen Vormittag Stamm

Eſterhazy Roaſlhraten mit Kartoffrlpurée 40 Pfg
Auch ſindet noch immer das

Grosse Bocolshbiüerfest es
Zountag Anfang 5 Uhr Blüthen gratisBurg Theater

W Sonntag den 9 Februar Wo

Masken oa I IGiebichenſteiner Familien Klub bringt große Aeberraſchungen
Kerren Rlaske 1 k Damen Raske 50 Pfa Zuſchauer 25 PfgV Kinder unter 14 Jahren kein Zutritt W

DF Vorverkauf bei Franz Kiesler Burgtherater W

ella sconcertiert inBaren s rääen

Karz SI
Helles Bären Bräu Dunkles Bären Bräv

i 1 20 110 i 125 3 1 15 9Sonntag Früh Schoppen Concert
e Schützenhof an der Haide

Morgen Sonntag

I Großes Frei Concert
in der mit neuer Ventilation verſehenen gut geheizten Glaskolonnade S

R Gottschalck sMasken u Theater Garderoben d

Verleih inI Ulrichstr 25 I
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Ierre n und Damen asken Anzüge
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

I Klar s Masken Verleih Institut

u Zfiehltelegante flotte Coſtüme
für Damen und Herren zu billigen Preiſengar Nene Tyroler Anzüge T

ar eMorgen Sonntag den 9 Februar

Großer Volks Maskenball
mit vielen Ueberraſchungen und Preisvertheilre Masken ſeien Eintritt

Vorzugskarten im Lokal haben Anf fang 7 UhrVereinigung für Liebhaber und Züchter

edler Kanarien
Sonnabend Sonntag u Montag den 9 10 Febr in denRäumen des elehenanzier Leipzigerſtraſze 17 I

3 große Kanarien Ausſtellung
Außer ca 100 edlen Konkurrenzſäugern ſind noch eine

große Anzahl preiswerthe Zuchthähne und edler Weibchen
ſowie Futterartikel gäſige und ütenſilien zur Pflege und

Zucht ausgeſtelltWeinhberg
Empfehle meinen Saal wie Geſellſchaftszimmer zur Ab

haltung von Feſtlichkeiten jeder Art
Ausſchank ff Rauchfußer Pilsner

ff Münchener Löwen Bräu
Emiſ Kunze

5 Stacdltpark iMorgen Sonntag

I Bockbier u ff speckkuchen
wozu freundlich einladet IIIIIIIIEGeselischaftshaus emitz

Sonntag den 9 Februar Anfang 3 Uhr
I Geseilschaftskränzchen

wozu freundlichſt einladet Fr Lutzmmaun

e

h

S
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Braut vumch
Amsstattungen

Stadt Theater Halle aS
Direktion M Richards

Conntag den 9 Februar 1902
Nachmittags

30 Fremden Vorſtell zu Schauſpielpreiſen
Anfang 31 Uhr Ende gegen 6 Uhr
Auf allgemeines Verlangen auswärtiger

Theaterbeſucher

Mit neuen Dekorationen
Novität Zum 6 Male Novität

Alt Heidelberg
Schauſpiel in 5 Akten v Wilh MeyerFörſter

Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling

Perſonen
Karl Heinrich Erbprinz von

Sachſen Karlsberg
Staatsminiſter von Haugk

Herm Träger

Excellenz Karl SchmalzHofmarſchall Freiherr von
Paſſarge Excellenz K S chollingKammerherr v Breitenberg Georg Förſter

Kammerherr Baron von

Metzing K SchreinerDr zu Jüttner Fritz Berend
Lutz Kammerdiener K Stahlberg
Graf von Aſterberg E Kunath
Karl Bilz Hans BeckowKurt Engelbrecht Otto EngelkeWinz 96 Joſef Kögelvon Wedel SaxoBoruſſe Max Schiefer

Rüder Gaſtwirth Eugen Guth
Frau Rüder Erneſt Roſen
Frau Dörffel deren Tante Th Paulmann
Kellermann Ferd Amberg

vom

Corps

Käthie M SteinſchreiberEin Muſikus Adolf Dalwig
Swvlermann Georg Jungk

Glanz Lakaien Emil Lübben
Reuter K ZinnſchlagReinicke Student Mar Pohl
Mitglieder d Heidelberger Corps Vandalia
Saro Boruſſia Saxonia Gueſt

phalia Suevia Kammerherren
Offiziere Muſikanten Lakaien

Zwiſchen dem 2 u 3 Aufzuge 4 Monate
zwiſchen dem 3 und 4 Aufzuge 2 Jahre
Nach dem 2 Aufzug eine längere Pauſe

Abends
146 Vorſtell im Paſſep Abonn 2 Viertel

44 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr
Mit theilweiſe neuer Ausſtattung an

Dekorationen Coſtümen und Requiſiten

Novität Zum 3 Male Novität
Samson und Dalila

Oper in 3 Akten u 4 Bildern v Ferd Lemaire
Muſik von C Saint Sasns

Deutſche Uebertragung von R Pohl
In Scene geſetzt vom Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Robert Erdmann

Ohne Ouverture
Perſonen

Dalila
Samſon O SchroeterOberprieſter des Dagon Alfred Friede

AbiMelech Satrap von Gaza Theo Raven

Ein alter Hebräer Eugen GuthEin Kriegsbote der Philiſter Georg Förſter

Erſter Philiſter Fritz Gruſelli
Zweiter Philiſter Emil Lübben

Prieſter und Prieſterinnen des Dagon
Philiſter Philiſteriſche Frauen u Mädchen
Krieger Hebräer Hebräerinnen Wachen

Sklaven
Scene Gaza in Paläſting,

eit 1150 vor Chriſto
Ballet Arrangements von der Ballet

meiſterin Adele Stahlberg Wieſt ausgeführt
von derſelben und dem Corps de ballet

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Montag den 10 Februar 1902
147 Vorſtell im Paſſep Abonn 3 Viertel

103 Abonn Vorſtellung Farbe blau
Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Novität Zum 2 Male Novität

Die grösste Sünde
z rDrama in 5 Akten von Otto Ernſt

Jn Scene geſetzt v Werregtifenr K Scholling

PerſonerAuguſt Wöhlers örohtan

mann Karl SchreinerCyriſtine Wöhlers Erneſt Roſen
Magdalene Behrings Braut Ch v Schultz

Fritz Elſe BecderWolfgang Behr ing Edm
Paſtor Meiling
Paſtor Roſenfeld
Julius Weber Conioriſ u

H Behnné

Otto Engelke

Mitglied eine üngling
Vereins K StahlbergEmilie Stebelin g Vorſtehe
rin einer Töchterſchule

Dr Edwin Scharff

Stein Fritz BerendSchweſter Armgard Hoberg Elſe Mehnert

Roloffs Zeitungsirager Ferd
Poſtbote Emil LübbenDiener bei Wöhlers Georg Jungk
Frieda

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Dienstag den 11 Februar 1902
Die Hochzeit des Figaro
Passencdlorf

Gasthof zu den 3 lilien
Sonntag den Februar

Abends 7 AhrGroß er
dalhs Rerhenlal

Es ladet freundlichſt ein
F Bude

Sonntag

Bahby
GeneralAnzeiger für Halle und den

Oberhemden nach Maass Kragen

Zoologischer W Barton Halle

b e e vie Entree 50 Pfgon r Vormittagz Uhr Nachmittags Kinder 30 PfsSonntag Uachmittag pon 31 Uhr ab

Grosses Militär Concert
ausgeführt von der geſammten Kapelle des Königl Füſ Regts General Feldmarſchall

Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirektors Wiegert

Saalschlossbrauerei
Sonntag 9 Februar Anfang Nachmittags 3 AUhr

Grosses Extra Militär Concert
ausgeführt vom n des Mansfelder Feld Art Regts Ur 75

unter Ieitung des Kgl uſikdirigenten Herrn Fr Stade
ntree 30 Pfg

WMintergarten
Morgen Sonntag Abend 8 Uhr

re s Ortder Kapelle des Kgl Füſl Regts Generalfeldmarſchall Graf Blumen

Entres 30 Pfg thal Magdeb Ur 36
O Wiegert

Montag den 10 Februar Abends 7 Uhr
in den Kaisersälen

COMCER T
von

Sdouard Risler
Renri Marteau

Sonaten für Klavier und Violine von Mozart
I dur und Beethoven op 47 Kreutzer Sonate Solostücke für Klavier

von Liszt und Chopin Solostücke für Violine von Bach Paganini und
Wieniawsky

TZD

Blüthuner Flügel
Karten zu 8 2 I und 1 Mark in der Hofmusikalien

handlung Reinhold Koch Barfüsserstr 20 Fernspr 2129
Für Studierende beim Universltäts Kastellan

Kunath
Karl Schmalz

Th Paulmann
Herm Traeger

Amberg

Agnes Amberg

Wien al
Auguſta und Martinſtr EckeTäglich Grosses Concert

Anfang Sonntag 12 Uhr V Entree frei

Restaurant Royal
Gr Steinſtr Ecke Mittelſtr

Heute Honnabend und morgen Sonntag

Grosses Bockbierfest
und Speokkuohen

Küuünstlerische UVnterhaltung

Thalia Festsäle
Dienstag den 11 Februar 1902

67osses Iasken Pest
in den feſtlich dekorierten ſämmtlichen Räumeu bei feenhafter
elektriſcher Beleuchtung und dazu paſſenden Ueberraſchungen

ſowie Prämiierung der 3 ſchönſten Damen Masken
Ballmuſik von 2 Kapellen

V Der Zutritt iſt nur im Maskenkoſtüm oder Geſellſchaftsanzug
mit Maskenabzeichen geſtattet Maskenabzeichen und Koſtüme ſind im Lokal
zu haben Eintrittskarten im Vorverkauf in den Cigarrengeſchäften der Herren
Steinbrecher Jasper Markt und Guſtav Vietzke Geiſtſtraße 43 à 1,50 k
An der Abendkaſſe 2,00 Mk Beſtellungen auf Logen nur im Lokal

Hochachtend I K un e
oler deutscher RKof

Eranuckeſtraße 2

E Ausſehank von ff Bockbier Dder Halleſchen Aktien Seanerri

J SpeckkuchenZu regem Beſuche r ergebenſt ein Henry Gerhardt

Schmidt s Geselischaftshaus
e n Fitrnar IaskenballI

mit reisvertheilnngJeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
Abends 8 Uhr Grautis Tanzstunde

Resfaur zur Deutschen Marine
Gr Brauhausſtr 29 nahe Leipzigerſtraße

Jnh Albert Vierhuhb langjähr Seemann und Handelsmarineoffizier
empfiehlt ſeine neu dekorierten Lokaltiäten zur gefl Benutzung

Heute 1 Familien Abend

efſaue

D

Damen Herren u Kinder Wäsche Tisch Bett u Küchen Wäsche
fert Betten u Bezüge Stickereien Schürzen Tricotagen

Mansohetten

Saalkreis 9 Februar Nr 34
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Marie Schulze
Kravatten Gr Ulrichſtraße 2Grand Restaurant Sedan

Magdeburgerſtr 23
Von heute an rivchen Anstich

Schultheiſz Bock
Pritz Reiseck

Restaurant Hlume heiststr 12
part u I Etage

Heute und folgende Tage r t Hockbier
Jeden Abend von 6 Uhr an Stamm

Sonnabend und Sonntag Pökelknochen mit Kloss u Sauerkraut
S Sonntag früh Speckkuchen

Ausſchank vom Faß Lichtenhainer Ltr 15 Pfg Culmbacher 10 Ltr 20 Pfg

Hermann Blinme
Pilſner der Aktien Brauerei Feldſchlößchen o Ltr 15 Pfg

Fernſpr 2587 Ergebenſt

Bratwurstglöckle
Erſtes Concrert und Speiſelokal

Anfang früh 11 Uhr
2 usaren Damen Orchester

Trompeter Corps und Fanfarenbläſer
Einzig und allein am Platze

Gustav Ruhe
Mein BocKbierrest

wie alljährlich nimmt Montag beſtimmt ſeinen Anfang

S

2

2
2

7

3

S S
Z 59

2

e N Krüger s ConcerthallenS er Wallſtraße 1 S
Schönſtes Concertlokal mit feiner Damenkapele am Plaße S

2 A Krügers Mein Boekbierfeſt znimmt Sonnabend beſtimmt ſeinen Anfang 7

ötel Kaiserhof
Reilſtraße 132

Sonntag Zockbier und Speckkuchen

wozu ergebenſt einladet E Sohulz
Böllperg

Kurzhals Kaffeegarbten
Sonntag Bockbier und Speckkucken ſ Pkannkuehen
wozu ergebenſt einladet

E Kurzhals

Sport Kötel S
II gr Eiite Maskenball

E 100 Mark Geldpreiſe D
den ſchönſten ePris 40 u Preis 30 M pel Preis 20 M v Preis 10 N

Achtungsvoll

Rudolt hFKrademische gierstuve
Friedrichſtraße 5

Großes Vorukbierfeſt
in feſtlich dekorierten Räumen

Täglich friſche Hockwürſte Speckkuchen Pfannkuchen
L Mützen gratis r

wozu freundlichſt einladet

ontag uSonnabend u ienstagSonntag

J Riss mann
Soeftnreer s

Masken Verleih Geſchäft

I Bölbergasse 3
Dahlin s Restaurant Lriſcerſr 25

Großes Sochbierfeſt D

I Vorlänfige Anzeige S
Maskenball d gelbstständ Randelsleute

findet Sonnabend den 22 Februar im Concerthaus ſtatt
Der Vorſtand

Haàn de Nikolg ſtraße
Heute Sonnabend roh Sontag

S Großer Familien Abend Z
wozu freundlichſt einladet D O wozu einladet W Fruth

S a

en
e

l
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